
Therese Dahn (1845-1929)

Nachtstimmung.

5

Nun ist das Licht geschieden:
    Begraben hat die Nacht
Mit dunkler Macht
    In Sternen-Pracht
Des Tages Lust, des Abends Frieden.

 

10

So glänzt hell auf, ihr Sterne:
    Mich grüßt aus eurem Schein
Unendlich Sein
    Voll Lust und Pein,
In unerreichter ew'ger Ferne!
(41 words)
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